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Abstract 
 
 

Biodiversität und demokratische Ressourcenkontrolle 
 
Vielfalt als Nebeneffekt 

 

agrobiodiversität

Von Markus Wissen 

 

Der Diskurs über biologische Vielfalt wird von zwei miteinander konkurrierenden Positionen 
geprägt: Die erste warnt vor einer dramatischen Erosion genetischer Ressourcen, die 
erhebliche Gefahren für die Ernährungssicherung der Menschheit mit sich bringe. Der 
zweiten zufolge handelt es sich bei dieser Erosion um eine notwendige Konsequenz 
menschlicher Eingriffe in die Natur, die aber durch züchterische Tätigkeit kompensiert werde. 
Vor allem die Rolle der Biotechnologien wird von der zweiten Position betont. So ermögliche 
es etwa der Einsatz molekularer Marker, den Züchtungsfortschritt zu beschleunigen und 
Wildformen gezielter in Kulturformen einzukreuzen, wodurch sich die Biodiversität erhöhe. 
Beide Positionen sitzen Verkürzungen auf. 
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